
10 Years



„Nicht nur darüber reden,  
sondern handeln.“

Vorwort

Marion Mück
1. Vorsitzende

Bei meiner Reise 2007 durch das wunderschöne Land Myanmar trafen wir, mein Mann und ich, neben all der Schönheit 
dieses Landes, immer wieder auf große Armut, die uns tief berührt hat. 
Und als dann im Jahr 2008 der Wirbelsturm Nargis weite Teile des Deltas zerstört hatte, mehr als 100.000 Menschen ihr 
Leben verloren und Tausende obdachlos wurden, haben wir einfach gehandelt. Und daraus entstand Projekt Burma e.V..

Zwischenzeitlich gibt es Projekt-Burma e.V. schon 10 Jahre. Dank der vielen großen und kleinen Spenden konnten wir in 
einigen Regionen des Landes schon viel bewegen. 
Denn nach wie vor zählt Burma zu einem der ärmsten Länder der Erde. Viele unterschiedliche Bevölkerungsgruppen 
und Ethnien machen es zu einem faszinierenden und beeindruckenden Land. Gleichzeitig kommt es dadurch häufig zu 
Konflikten. Lange Jahre der Militärdiktatur und Unterdrückung haben das Land in vielen Bereichen geschwächt.  
Kinderarbeit, mangelnde Schulbildung und eine hohe Sterblichkeitsrate von Kindern und Müttern sind das tägliche Brot.

Helfen bedeutet für uns nicht Geschenke zu verteilen. Durch Einbeziehung der Menschen und selbstbestimmte Projekte  
hilft Projekt Burma e.V., den Kreis der Armut zu durchbrechen, um ein Leben in Würde selbst zu gestalten. 
Wir handeln nach den Grundsätzen Hilfe zur Selbsthilfe. Denn nur so ist Hilfe wirksam und eröffnet den bedürftigen 
Menschen die Chance, ihre Zukunft selbst zu gestalten, um nicht ein Leben lang abhängig zu sein.

Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende.
Ihre Marion Mück, 1. Vorsitzende



Danke für 10 Jahre 
Unterstützung!

10 Years

v. l. n. r.: Tina Werringloer, 2. Vorsitzende, ist Hebamme und M.A. Disaster and 
Emergency Management. Sie leitet gemeinsam mit Marion die Projekte von 
Deutschland aus.
Marion Mück, 1. Vorsitzende, ist Gründerin von Projekt Burma e.V. und sozusagen  
das Herzstück jedes Projekts.
Dr. med. Gunver Werringloer, 3. Vorsitzende/Schatzmeisterin, ist Fachärztin für 
Allgemeinmedizin in eigener Praxis und betreut unser Gesundheitspersonal  
vor Ort als auch die zukünftig ausreisenden Mediziner und Medizinerinnen.



Bildung Gesundheit

Eine gute Schulbildung ist der Grundstock für 
ein besseres, unabhängiges Leben.

Deshalb bauen wir Schulen in unterschiedlichen 
Regionen, unterstützen Schüler und Studenten 
durch Patenschaften für eine gute Schul- und 
Weiterbildung.  
Wir helfen armen Familien durch Familien-
patenschaften, den Sprung aus der Armut zu 
schaffen und ein selbstbestimmtes Leben zu 
führen. Ohne Abhängigkeit von Spenden und 
Unterstützungen in der Zukunft. Sondern eigen-
ständig und unabhängig.

Hilfe zur Selbsthilfe und Learning by doing ist 
eines unserer Ziele. Denn Hilfe ist nur wirksam, 
wenn sie den Menschen die Möglichkeit gibt, ihr 
Leben frei von Not, selbst gestalten zu können.

Mit dem Bau von Krankenstationen und kleinen 
Krankenhäusern sowie Trainings für einheimisches  
Personal, können wir die medizinische Versorgung  
maßgeblich verbessern.

Damit die Menschen nicht mehr an Verletzungen  
und Krankheiten, sowie unter der Geburt sterben  
müssen, weil die Hilfe zu weit entfernt ist.

Unser Augenmerk liegt hierbei hauptsächlich auf  
den Frauen und Kindern. Denn die medizinische 
Versorgung in Myanmar ist nicht flächendeckend  
gegeben, der Standard ist niedrig. Dadurch hat 
Myanmar auch eine hohe Mütter- und Säuglings- 
sterblichkeit. 282 von 100.000 Frauen sterben 
während der Schwangerschaft, Geburt und 
Wochenbett.



Katastrophenhilfe

Myanmar kennt vielerlei Katastrophen.  
Ob Naturkatastrophen oder bewaffnete Konflikte,  
stets sind es die vor der Katastrophe geflohenen  
Menschen, die unter den schwierigsten  
Bedingungen leben. In diesen Situationen sind 
vor allem eine gute medizinische und die aus-
reichende Versorgung mit Nahrungsmitteln, 
Toiletten  und Hygieneartikeln unabdingbar. 

Durch unsere Einsätze vor Ort, sowie die  
Zusammenarbeit mit lokalen Organisationen 
gelingt es uns, einen Beitrag zur Verbesserung 
in Katatsrophensituationen zu leisten, so dass 
ein Leben in Würde selbst unter den schwie-
rigsten Bedingungen möglich gemacht werden 
kann.

Wasser & Hygiene

Der Zugang zu sauberem Wasser ist ein  
Menschenrecht. Und lebensnotwenig.

Durch den Bau von Dorf-Brunnen in unseren 
Projektregionen, sorgen wir dafür, dass die 
Menschen Zugang zu sauberem Wasser erhalten  
und dadurch viele Durchfallerkrankungen  
verhindert werden können. Denn viele Kinder 
unter 3 Jahren sterben in Myanmar an den Folgen  
von verschmutztem Trinkwasser. Wir bauen 
Toiletten und Sanitäranlagen.

Denn: Myanmar hat eine der höchsten Mütter-  
und Kindersterblichkeitsraten in Südostasien. 
Die meisten Todesfälle könnten durch ausrei-
chende Ernährung, Hygiene, Sanitäranlagen  
und Gesundheitsmaßnahmen verhindert werden.  
(Quelle Unicef, 2017)



Ein Tag hat 24 Stunden ... ... wenn das nicht reicht, nehmen wir die Nacht dazu!

Als kleiner gemeinnütziger Verein, der als Nichtregierungsorganisation in Burma/Myanmar zur Verbesserung der 
Lebenssituation der von Armut betroffenen Menschen beiträgt, werden wir täglich mit unzählig vielen Einzel aufgaben 
konfrontiert. Zum einen sind wir hier in Deutschland unseren Spendern, Mitgliedern und dem Finanzamt ver pflichtet, 
das gespendete Geld so zu verwenden, dass so viel als möglich bei den Hilfsbedürftigen in Myanmar ankommt.

Und zum anderen kommunizieren wir mit Menschen, mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen und Wertesystemen.  
Wir begegnen dieser fremden Kultur, die sich teilweise auch im Ausnahmezustand befindet.  
Damit dies alles gewährleistet ist, sind wir täglich für unsere Projekte aktiv. Aus voller Überzeugung, das Richtige zu tun.

Spenden-Sammeln

Zeitverschiebung

Sprachbarrieren

Öffentlichkeitsarbeit: 
Website pflegen
Rundbriefe verschicken
Jahresberichte erstellen

Dokumentation für Spender  
und das Finanzamt

Kommunikation mit  
Mitgliedern und Spendern

Mitgliedergenerierung
Projektgenerierung 
Projektmanagement

Projektabwicklung und 
Projektüberprüfung vor Ort

Infrastruktur, Transport,  
Organisation  
innerhalb von Myanmar

Unterschiedliche Kommunikationsmittel

Währungsunterschiede

Abwicklung mit den Banken
Tradition und Morderne in Myanmar

Interkulturelle  
Kommunikation

Produktbeschaffung vor Ort



Glücksgefühle schenken! Teilen Sie vorab Ihren Gästen eine Bankverbindung mit und legen Sie einen Verwendungszweck fest.  
Dann können wir Ihnen eine Liste zusenden, wer wie viel gespendet hat.
Und Ihre Gäste bekommen auf Wunsch eine Spendenbescheinigung. Helfen Sie uns, Bildung, Gesundheit und  
Hoffnung zu schenken.

Oder überraschen Sie doch mal ein „Geburtstagskind“ damit, dass Sie jemanden in unseren Projekten glücklich  
gemacht haben. Mit einem Sack Reis, einer Studiengebühr, einer Schuluniform oder einer Impfung für ein  
neugeborenes Baby.

Kreissparkasse Esslingen 
IBAN: DE73 6115 0020 0101 2813 71
BIC: ESSLDE66XXX
Verwendungszweck:  
z.B. Geburtstag Karl Namenlos

Oder stellen Sie doch eine Spendenbox auf und  
sammeln selbst an Ihrem Ehrentag und überweisen  
den Betrag auf unser Spendenkonto.

Die Menschen in Myanmar danken es Ihnen schon heute.

Sie sind wunschlos glücklich? Sie haben alles, was Sie zum 
Leben brauchen und noch mehr? Sie wollen lieber etwas 
Sinvolles zu Ihrem Jubiläum, Hochzeitstag, Geburtstag tun? 

Dann wünschen Sie sich doch von Ihren Gästen eine Spende  
an Projekt-Burma e.V.!

Wir sind Amazon Smile 
registriert! Sie können 
ganz einfach Gutes tun 

während Sie über Amazon einkaufen.  
Und das ohne zusätzliche Kosten. Für jeden getätigten 
Einkauf über Amazon Smile erhält dann Projekt Burma 
0,5 % der Einkaufssumme. Eine tolle Sache!



Beten alleine hilft nicht

Nach wie vor zählt Burma zu einem der ärmsten Länder 
der Erde. Viele unterschiedliche Bevölkerungsgruppen und 
Ethnien machen es zu einem faszinie renden und beein-
druckenden Land, gleichzeitig kommt es dadurch häufig zu 
Konflikten. 

Lange Jahre der Militärdiktatur und Unterdrückung haben 
das Land in vielen Bereichen geschwächt. Kinderarbeit, 
mangelnde Schulbildung und eine hohe Sterblichkeitsrate 
von Kindern und Müttern sind das tägliche Brot. 

Projekt Burma e.V. hilft, den Kreis der Armut zu  
durchbrechen. Helfen Sie mit!

Antrag auf Mitgliedschaft

Wenn Sie Mitglied werden wollen, Antrag ausfüllen und an die auf der Rückseite stehende Adresse schicken.

Ich beantrage die Mitgliedschaft bei Projekt-Burma e.V. ab:  

Name, Vorname:  

Straße:  

PLZ, Ort:  

Geburtsdatum:   Telefon:  

E-Mail:  

Der Mitgliedsbeitrag beträgt derzeit 4€ Euro pro Monat oder 48€  
pro Jahr und wird erstmals mit Aufnahme in den Verein in voller Höhe 
für das bereits laufende Kalenderjahr entrichtet. Die Satzung bildet 
die Basis zur Mitgliedschaft und ist zu beachten.

 
Ort, Datum, Unterschrift

Einzugsermächtigung: Hiermit ermächtige ich Projekt-Burma e.V. 
widerruflich, den Mitgliedsbeitrag monatlich oder einmal jährlich zu  
Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn mein  
Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des  
kontoführenden Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung.

Kontoinhaber:  

Name der Bank:  

IBAN:  

BIC:  

 
Ort, Datum, Unterschrift

Diese Daten werden unter Beachtung des Datenschutzes für die  
vereinsinterne Verwaltung gespeichert und verarbeitet. 



Hilfe, die ankommt. Versprochen!

Projekt Burma e. V. 
Marion Mück 
Schwedenstraße 96 
72119 Ammerbruch

Telefon +49 7032 2299402
www.projekt-burma.de 
info@projekt-burma.de

Spendenkonto
Kreissparkasse Esslingen
IBAN: DE73 6115 0020 0101 2813 
71 BIC: ESSLDE66

Wir sind transparent
Wir verpflichten uns zu Transparenz und haben uns daher der Initiative Transparente Zivilgesellschaft  
angeschlossen. Somit erfahren Sie, was wir tun, woher die Mittel stammen, wie sie verwendet werden und 
wer die Entscheidungsträger/-innen sind.


